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MINDEN

Samstag, 5. April 2014
95. Tag des Jahres
Noch 270 Tage bis 2015

HISTORISCHE DATEN
2013 Beim Einsturz eines il-
legal errichteten Hochhau-
ses in dem Ort Thane, nahe
der indischen Metropole
Mumbai, sterben 75 Men-
schen, darunter 27 Kinder.
Das Hochhaus war noch im
Bau, als die ersten Bewoh-
ner bereits einzogen.

2012 Der als „Händler des
Todes“ bekannte russische
Waffenschieber Viktor
Bout muss 25 Jahre in US-
Haft. Er galt als einer der
meistgesuchten Waffen-
händler der Welt.

2009 Nordkorea startet wie
angekündigt eine Rakete
mit größerer Reichweite
und löst damit weltweit
scharfe Kritik aus.

1990 Das erste frei gewählte
Parlament der DDR konsti-
tuiert sich und wählt Sabine
Bergmann-Pohl (CDU) zur
Volkskammer-Präsidentin.
Sie ist damit zugleich neues
Staatsoberhaupt.

1984 Als erstes Land der
Bundesrepublik verankert
Bayern den Umweltschutz
in der Verfassung.

1955 Sir Winston Churchill
tritt als britischer Premier-
minister zurück.

GEBURTSTAGE
1934 Roman Herzog (80),
deutscher Politiker und
Richter (CDU), Bundesprä-
sident 1994-1999, Präsident
des Bundesverfassungsge-
richts 1987-1994

ZUM TAGE
„Grundlagenforschung be-
treibe ich dann, wenn ich
nicht weiß, was ich tue.“

Wernher von Braun
(deutsch-US-amerikani-
scher Raketentechniker,
1912-1977).
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Genossenschaft sucht
Energie-Interessenten
Bürgerversammlung in Leteln

Von Stefan Koch

Minden-Leteln (mt). Mit ei-
ner Bürgerversammlung
warb die OWL Neue Energien
(Bürgergenossenschaft) eG
am Donnerstag für ihr Pro-
jekt eines Energieparks auf
der Altlastenfläche Teichstra-
ße/Auf dem Brink. Derzeit
läuft das Planverfahren. Frü-
hestens im Juli könnte mit
der Errichtung einer Fotovol-
taikanlage begonnen wer-
den.

Das Grundstück Teichstraße/
Auf dem Brink befindet sich in
Privatbesitz. Die Bäume wur-
den für den späteren Energie-
park bereits gerodet. Die OWL
Neue Energien eG will dort ne-
ben der Fotovoltaikanlage ein
Blockheizkraftwerk bauen.
Beide sollen die umliegenden
Privathaushalte und Industrie-
kunden mit Strom und Fern-
wärme versorgen.

Die OWL Neue Energien eG
mit Sitz in Preußisch Olden-
dorf wird in Leteln ihr bereits
zweites Projekt realisieren.
Nach Auskunft von Vor-
standsmitglied Tobias Kahre
ist die eingetragene Genossen-
schaft für Projekte in ganz Ost-
westfalen-Lippe aufgestellt
und hat bereits in Bielefeld ei-
nen Standort in Betrieb. Ge-

plant ist, weitere Energieparks
zu erschließen. Die Mitglieder
haben bei einem Geschäftsan-
teil in Höhe von 1000 Euro das
Recht, in den Generalver-
sammlungen mitzuwirken. Es
handelt sich um Privatperso-
nen und Unternehmen, die
nicht an die Einzelprojekte ge-
bunden sein müssen. Von der
weiteren Mitgliederentwick-
lung hängt der Fortschritt des
Projekts in Leteln ab.

„Wir hatten eine gute Reso-
nanz“, beurteilt Kahre die Bür-
gerversammlung am Donners-
tag in der Gaststätte „Zur We-
serlust“. Alle sechs bis acht
Wochen werde es weitere Ver-
anstaltungen für die Öffent-
lichkeit geben, um die Akzep-
tanz für das Vorhaben zu ver-
bessern. Des Weiteren sei die
Bedarfsermittlung bei Indus-
triekunden und Privathaushal-
ten für die Energielieferung aus
der Fotovoltaikanlage und
dem Blockheizkraftwerk in
Leteln noch erforderlich.

Nicht nur das Grundstück
Teichstraße/Auf dem Brink
hat die Genossenschaft im Fo-
kus, sondern auch die Letelner
Muttkuhle. Hier steht die eG
noch am Anfang der Planun-
gen. In der Vergangenheit gab
es bereits Einwände von An-
wohnern, die ein Abholzen der
von der Stadt Minden begrün-
ten Fläche befürchten (das MT
berichtete).

fehlten angemessene Brand-
meldeanlagen und auch die
Holztreppe müsse umgestaltet
werden. Mindestens 70 000
Euro würden für den Brand-
schutz gebraucht. Auf das
Geld von privaten Geldgebern
ist die Sternware daher drin-
gend angewiesen. Bislang kam
durch Material- und Experti-
sensponsoring eine Summe
von 15 000 Euro zusammen.

Bereits jetzt aber öffnet und
dreht sich die Kuppel der
Sternwarte motorgesteuert.
Die Studierenden hatten zuvor
ein professionelles Antriebs-
konzept umgesetzt. Dem-
nächst soll die Kuppelsteue-
rung Niederschläge erkennen
und automatisch die Luken
schließen, um das Teleskop zu
schützen. Dies wiederum soll
der Bewegung des Himmels
von selbst folgen, wobei wie-
derum jede Menge Regelungs-
technik notwendig wird. Vor
allem der Umgang damit ist der
Grund dafür, dass sich nun die
Studierenden verstärkt in der
Sternwarte aufhalten.

Da für die neue Teleskop-
technik Geld nötig wird, lau-
fen Gespräche mit Mindener
Stiftungen zum Sponsoring.
Unabhängig davon steht die
Außensanierung des baufälli-
gen Strothmannschen Destille-
rieturms im Raum. Er steht un-
ter Denkmalschutz und fällt in
den Zuständigkeitsbereich der
Stadt Minden. Eine Summe
von 250 000 Euro wäre für die
Arbeiten erforderlich. Wann
die aber erfolgen – steht in den
Sternen.

ein Nutzungskonzept an die
Stadt. Darin ist vorgesehen,
dass das Rats-, das Herder-
und das Besselgymnasium zu-
sammen mit der FH von der
Einrichtung profitieren.

Bislang allerdings dürfen nur
die Studierenden der Fach-
hochschule in den Turm der
Sternwarte steigen. Und das
bis zu einer Maximalzahl von
nur vier Personen. „Es sind
noch einige Brandschutzfra-
gen zu klären“, sagt Böker. Of-
fen sei, wie mit den Türen um-
gegangen werden müsse. Es

sich in einem guten Zustand,
sagt Böker. Allerdings sei der
alte Antrieb schon lange nicht
mehr funktionsfähig, sodass
zuletzt der Überbau per Hand
hätte bewegt werden müssen.

Dies Problem ist nun mithil-
fe der Fachhochschule Biele-
feld gelöst. Im vergangenen
Sommersemester machten sich
drei Gruppen aus Studieren-
den an die Arbeit, um den An-
trieb der Kuppel, die Steue-
rungstechnik und die zukünfti-
ge Verwendung der Sternwarte
zu realisieren. Im Februar ging

Sternwarte in einer ländlichen
Region ist ein Alleinstellungs-
merkmal“, meint dazu Cordula
Küppers , stellvertretende Lei-
terin des Ratsgymnasiums.

Neben einer Gruppe enga-
gierter Eltern koordinieren
Prof. Oliver Wetter, Studien-
gangsleiter Elektrotechnik an
der FH Bielefeld am Campus
Minden, sowie Lars Böker,
Physik-Lehrer am Ratsgymna-
sium, das Projekt. Die weiße
Kuppel der Sternwarte sei in
robuster Holz-Faserbauweise
erstellt worden und befinde

Von Stefan Koch

Minden (mt). Die Mindener
Schulsternwarte hat eine Zu-
kunft: Drei Gymnasien und
die Fachhochschule Bielefeld
am Campus Minden wollen
das Objekt für Bildungszwe-
cke verwenden. Dank der Un-
terstützung von Sponsoren,
Eltern und Lehrern ist die
Nutzung jetzt möglich. Sind
Sicherheitsanforderungen
geklärt, können auch Schüler
in die Sterne schauen.

Seit einigen Jahren muss der
ehemalige Destillerieturm der
Brennerei Strothmann – seit
den 80er-Jahren Heimat der
Sternwarte – wegen herabfal-
lender Bauteile gesichert wer-
den. Ein Betrieb mit Schülern
wurde in dem Gebäude immer
schwieriger. Doch dank des
Engagements zahlreicher Ak-
teure steht die Zukunft des
Objekts nun nicht mehr in den
Sternen.

So schlossen sich 2013 die
drei Mindener Gymnasien und
die Fachhochschule zu einer
Projektgruppe zusammen. Die
Rolle der Stadt ist dabei die des
Unterstützers. Denn vor allem
durch Firmensponsoring und
Privatengagement soll der In-
nenbereich der Sternwarte sa-
niert werden. Ziel ist, dass
Minden ein herausragendes
Objekt aus den MINT-Diszip-
linen Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Tech-
nik vorweisen kann. „Eine

Die Zukunft steht nicht mehr in den Sternen
Kuppel der Sternwarte dreht sich wieder / Besuch von Studierenden / Sanierung und Brandschutz folgen

Die Mindener Schulsternwarte ist wieder flott gemacht. Sie dient Hobbyastronomen und Studie-
renden. Unter anderem sorgt Lars Böker dafür, dass alles funktioniert. Foto: Juliane Werth
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